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Ideen-Wettbewerb : Neue Steuerpellen Ad Astra

I. Preis
(gel eilt)

K. Müller, Zürich 6

Sex-Appeal-Steuer

Stürsekretär: I bi ja ä guotä Fründ vo Ihrem Ma und
d'Stür für dä Sex Apeal erschti Klass isch

sehr hoch, aber trotzdem isch mer nid
mügli, ä Frau mit em so ä Scharm in die

billigere Kategorie Sex Apeal zweite Klass

z'versetzä."

Frau Meier: I bi au ganz Ihrer Meinig, Herr Oberstür-
diräkter."

I. Preis Dr. E. Herzog, Oberwinterthur
¦ (geteilt)

Glüht am Marmor der Paläste

Lockend rot auch die Laterne,
Aus dem Glanz der Lebensteste

Fahr' ich in die Nacht der Sterne

Lasst vom Purpur seliger Weiten
Meine Seele einmal trinken,
Lasst die Hand im Golde gleiten,
Bis wir schmerzlos einst versinken!

Führ' mich, schöne dunkle Fähre,
Wiege, Wonnebett und Bahre,
Führ' mich, dunkler Gondolière,
Dass ich sanft hinüberfahre!

Nacht der Nächte, dunkle Schwinge,
Nimm mich auf, mein Herz zu trösten!
Stern im Meer der Liebe, bringe
Lächelnd heimwärts den Erlösten

Carl Friedrich Wiegand

Kleine
Greuel-3\adiridit

Letzte Woche fuhr ein Herr W. ins
Deutsche, um seine Schwiegermutter
zu besuchen und wollte ihr zwei Hühner,

welche hier von Bianchi gekauft
worden, mitnehmen. An der deutschen
Grenze angekommen, frug der
Zollbeamte, was er mit habe, so zeigte
er die 2 Hühner, darauf der Beamte:
«Sind sie geschlachtet?» «Ja, sie sind
geschlachtet», antwortete der Herr.
Darauf der Beamte: «Was haben Sie
für einen Glauben?» Der Herr: «Ich
bin Jude.» Beamter: «So, dann sind
die Hühner geschächtet und können
nicht nach Deutschland.» «Also gut»,
sagte der Herr, «Gesetze sind
Gesetze, behalten Sie die Hühner hier,
ich werde sie auf meiner Rückkehr
holen.» «Was?», sagte der Beamte,
«wir haben keinen Platz für
nichtarische Hühner, legen Sie dieselben
wohin Sie wollen!»

Was blieb dem Herrn übrig, als
aufs Schweizer Zollamt zurückzufahren

und sie dort liegen zu lassen.
Lustig, lieber Nebelspalter, nicht?

Wenn sich die Wahrheit für Dein
Blättchen eignet, wird es mich herzlich

freuen. Cäli

Eine Steuer auf Schönheit

Selbsteinschätzung vor dem Spiegel
des Steuerkommissars
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